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bauerri verwendet werden, die

grossvolumiges Düngermaterial
wegen der Lage nicht anbringen
können (starke Hanglage, etc.),
doch ihre Antierosionswirkung
ist schwach.
Das Ausbringen von Kehrichtkompost

im Rebbau hat einen
ausgezeichneten Wirkungsgrad
gegen die Erosion. Wegen der
Gefahr der Schwermetallbelastung

sollten die Gaben
begrenzt werden.

Terrassenkultur

Der Rebbau in horizontalen Reihen

mit meist grasbewachsenen
Stufen (Terrassen) ist eine der
besten Techniken im Kampf
gegen die Erosion. Im Tessin wird
diese Kultur schon seit Generationen

praktiziert. Diese Anbauweise

wurde in den letzten Jahren

auf breiter Ebene auch in

den Weinbergen der deutschen
Schweiz eingeführt, etwas
weniger jedoch in der welschen
Schweiz

Zusammenfassung

Der Weinbau ist der Sektor der
Landwirtschaft, der am stärksten

durch die Problematik der
Erosion betroffen wird. Seit einigen

Jahren ist sich der Weinbauer

bewusst geworden, dass
er unbedingt seinen Boden
schützen muss. Vielfältig sind
die Mittel, die ihm hier zur Verfügung

stehen. Jedes Mittel eignet

sich nicht in jedem Fall. Für
jede einzelne Parzelle und deren
Besonderheiten gilt es die
richtigen Schutzmassnahmen zu
ergreifen. So sollte es effektiv
möglich sein, den Erosionsschäden

wirksam vorzubeugen.
(Zsf. u. Ue. es)

Erdspeicher zur Klimatisierung

von Schweineställen

Optimale Haltungsbedingungen
bedeuten neben bestmöglicher Auf-
stallungs- und Entmistungstechnik
in erster Linie ein tiergerechtes
Stallklima, das eine kostengünstige
Futterverwertung ermöglicht. Auf
diesem Gebiet sind in den letzten
Jahrzehnten grosse Fortschritte
gemacht worden.
Problematisch bleiben jedoch nach
wie vor die Schwankungen des
Aussenklimas, d.h. Wetterumschläge,
Gewitter und plötzliche Temperaturstürze

bzw. anstiege. Bis die
Stallklimaregelungen auf solche
Naturereignisse reagieren, gibt es längst
eine Anzahl erkälteter oder vor Hitze
kollabierender Tiere, und das
bedeutet Tierarztkosten oder Verluste.
In der neuen KTBL-Schrift wird ein
eigentlich bekanntes, aber fast in

Vergessenheit geratenes Verfahren
zur Lösung dieses Problems dargestellt:

Klimatisierung mit Hilfe von
Erdspeichern.
Im Rahmen eines Forschungs- und
Entwicklungsvorhabens des
Bundesministeriums für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten (BML)
entstand ein solcher Erdspeicher,
sodass umfangreiche Untersuchungen

vorgenommen werden konnten.
Es zeigte sich, dass
Aussenklimaschwankungen und -temperaturspitzen

vollständig nivelliert werden
und die notwendigen Luftraten im
Sommer herab- und im Winter
heraufgesetzt werden können.
In der vorliegenden Schrift werden,
dank der computerunterstützten
Messeinrichtung, die Stallklimadaten

sehr genau und vollständig über
den Zeitraum eines Jahres erfasst.
Die Auswertung ermöglicht
Rückschlüsse und Prognosen, die zu
wichtigen Planungsdaten führen.
Anhand einer ausführlichen
Modellrechnung und Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

wird jedem Praktiker
die Möglichkeit gegeben, die Ergebnisse

auf eigene Planungen zu
übertragen.

Erdspeicher zur Klimatisierung von
Schweineställen, KTBL-Schrift Nr.

302, Landwirtschaftsverlag GmbH,
Postfach 480249, D-4400 Münster-
Hiltrup. Preis 18 DM (plus Versandkosten).

Bodenbearbeitung mit und
ohne Pflug
Ziel der Bodenbearbeitung ist, den
Boden in möglichst wenig Arbeitsgängen

auf die Bedürfnisse der
Folgefrucht optimal vorzubereiten.
Zahlreiche Geräte und Verfahren
stehen zur Verfügung, die Auswahl
muss den jeweiligen Anforderungen
von Boden und Pflanzen sowie der
betrieblichen Situation entsprechend

erfolgen.
Pflug, Grubber und zapfwellengetriebene

Bodenbearbeitungsgeräte
sind als Standard anzusehen.
Kombinationen aus Grubber und
zapfwellengetriebenen Geräten ermöglichen

ebenso wie die Koppelung von
Plfug und Packer auf leichten Böden
eine Verringerung des
Bearbeitungsaufwandes. Mit einer
Gerätekombination aus zapfwellengetriebenen

Saatbettbereitungsgerät und
Sämaschine können beispielsweise
die Arbeitsgänge von der
Grundbodenbearbeitung bis zur Saat in zwei
Überfahrten zusammengefasst werden.

Ob Pflug oder Grubber zur
Grundbodenbearbeitung einzusetzen sind,
hängt wesentlich von der Bodenart
ab. Als Faustregel gilt: Je leichter
der Boden, desto eher kommt der
Pflug und je schwerer der Boden,
desto eher der Grubber in Frage, um
bodenschonend, schlagkräftig und
kostengünstig arbeiten zu können.
Die in dieser KTBL-Schrift enthaltenen,

auf langjährigen
wissenschaftlichen Untersuchungen und
umfangreichen in- und ausländischen

Einsatzerfahrungen
basierenden Aussagen sollen Praktikern,
Beratern und der Industrie in ihrem
Bemühen helfen, zum richtigen
Zeitpunkt das passende Gerät
einzusetzen und anzubieten.
KTBL-Schrift 301, 145 S.; KTBL-
Schriften-Vertrieb, Landwirtschafts-
verlag GmbH, Postfach 48 02 49, D -
4400 Münster-Hiltrup. Preis: Fr. 20.-.
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